
BITTERER KAFFEE AUS UGANDA

Eintritt frei.
Wir freuen uns
über Spenden.

Gewaltsame Vertreibung für einen deutschen Kaffeekonzern

Seit der Kolonialzeit wird Plantagen-Kaffee aus afrikanischen Ländern nach Deutsch-
land importiert. Bis heute beruht dieser Handel auf  Strukturen, die auf  Ausbeutung 
von Arbeiter*innen und Kleinbäuer*innen für den Kaffee-Export basieren. Ein skanda-
löses Beispiel dafür ist die Kaweri Coffee Plantation der Neumann Kaffee Gruppe in 
Uganda. Seit 2001 erstreckt sie sich über ein Gebiet, auf  dem zuvor 4.000 Menschen 
in vier Dörfern lebten. Sie wurden gewaltsam von ihrem Land und aus ihren Häusern 
vertrieben. Bis heute fordern sie dafür Wiedergutmachung. Die Menschenrechtsorga-
nisation FIAN unterstützt sie dabei.

Peter Kayiira Baleke und Edith Naluyiga, zwei Vertreter*innen der Betroffenen, be-
richten über die Vertreibung, ihren Kampf um Wiedergutmachung sowie die Reaktio-
nen des ugandischen Staats und der Neumann Kaffee Gruppe.
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Diskussionsveranstaltung von FIAN Deutschland

Datum: 21. September 2026, 19:30 Uhr 
Ort: Stephanus-Haus, Prinzregentenstraße 76 a, Kiez-Raum, Berlin


